Ein Stück vom Stall – Regie

Spieler und Sänger: 

Alle Spieler haben ihre Rollen auch gesungen. Auf Sprechtexte haben wir bewusst verzichtet.

Wichtig ist, dass neben dem Singen auch „gespielt“ wird, sonst wirkt alles doch sehr statisch.

Maria und Josef sollten so gut sein, dass sie ihre Parts auch zu Zweit durchbringen.

Falls das nicht möglich ist können sie immer auch zu Zweit singen oder sich unterstützen lassen. Hirten, Könige und Leidtragende sind von der Anzahl her nach oben beliebig erweiterbar – je mehr desto besser.

Hirten

Könige

Josef und Maria

Leidtragende

Chor
Requisiten: 

Zentrale Requisite ist ein ärmlicher Stall, bewusst so zusammengebaut, dass er während des Spiels von den Spielern demontiert werden kann.

Hirten: 
Fell

Lampe

Brot

Könige:
2 Gefäße (Gold und Salbe)

Im Stall abgeleft:
Heu

Krücke/Stock

Brennholz

Verkleidung nach Wunsch.
Instrumentierung: 

Der Einsatz von Instrumenten richtet sich nach den örtlichen Möglichkeiten.

Wir spielten mit Gitarre, Keyboard, Flöte und Trompete, sowie einem Schlagzeug.

Begleitstimmen sind für Flöte und Trompete geschrieben, die Lieder sind mit Harmonien versehen. Gerne kann hier mehr eingesetzt werden, auch andere Instrumente.

Alle Lieder sind in derselben Tonart gesetzt.

Einige Stücke sind mehrstimmig (1,2,4,6,12)
Lieder und Abfolge
Lied 1: Str.1: Hirten singen ihre Strophe vor dem Stall und gehen dann zum Stall

Str. 2: Könige singen ihre Strophe und gehen dann zum Stall.


Str.3: Hirten u. Könige stehen unmittelbar vor dem Stall


Strophe 4: Es singen alle, auch der Chor

Lied 2: Die Hirten singen vor dem Stall ihre 3 Strophen und geben danach ihre 

Gaben ab.

Lied 3: Es singt der Chor

Lied 4: Die Könige singen ihre Strophen und geben dann ihre Gaben ab.

Lied 5: Hirten und Könige, sowie der Chor singen. Beim letzten Refrain verlassen Hirten und Könige die Szene, evtl. hinein in die Gemeinde. Während des nächsten Liedes integrieren sie sich in den Chor

Lied 6: Josef und Maria singen di Melodie, der Chor unterstütz durch weitere Stimmen.

Lied 7: Die Leidtragenden kommen während der 1. Strophe durch den Mittelgang aus der Gemeinde, beim ersten Refrain stehen sie dann vor dem Stall und singen ihr Lied anklagend. Bei Strophe 2 singt Maria und / oder Josef die Einwürfe (kleine Noten, kleine Schrift). Dann wird Strophe 1 wiederholt.
Lied 8: Maria und Josef singen allein. Beim letzten Teil „Seid still und …“ kann der Chor mitsingen.

Lied 9:Leidtragende singen spottend vor dem Stall.

Lied 10: Leidtragende singen – evtl. in Einzelstimmen oder in kleinen Gruppen – und zeigen dabei ihren Gegenstand.

Lied 11: Die Leidtragenden: Dieses Lied kann auch gesprochen und instr. Begleitet werden. Dabei werden die Forderungen immer drängender. Die Wiederholung jeder Zeile und die Schlusszeile („Gebt uns doh“) kann der Chor mitsingen.

Lied 12: Josef und Maria singen wieder mit dem Chor die 4 Strophen

Lied 12 b: während des Zwischenspiels plündern die Leidtragenden den Stall.

Lied 13: Hierzu kommen Hirten und Könige wieder vor den Stall

Strophe 1: Leidtragende
Refrain: Alle / Chor.
Strophe 2: Hirten und Könige

Strophe 3 alle

Strophe 4: Es wird Strophe 1 wiederholt: Alle. Dabei gehen die Spieler von der Szene ab.
